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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
ein Steuersystem fir eine Digitalkamera und auf ein
Steuerverfahren fir das Digitalkamerasystem und
insbesondere auf ein Steuersystem und ein Steuer-
verfahren fur ein Digitalkamerasystem, bei dem eine
Digitalkamera mit einer WWW-Serverfunktion ausge-
stattet ist, um von einem Personalcomputer mit einer
WWW-Browser-Funktion ferngesteuert zu werden.

[0002] Die Digitalkamera ist bei einer praktischen
Anwendung der "MAVICA" (eingetragenes Warenzei-
chen), einer vom Unternehmen SONY hergestellten
elektronischen Einzelbildkamera, die ungefahr 1981
auf den Markt gebracht und weiterentwickelt wurde,
entstanden. Bei dieser Digitalkamera ist ein ladungs-
gekoppeltes Bauelement (im Folgenden als
"CCD-Element" bezeichnet) ein wichtiges Teil als
Bildaufnahmeeinrichtung, und bei der Entwicklung
sind eine héhere Leistungsfahigkeit und eine Kosten-
senkung des CCD-Elements verwirklicht worden.

[0003] Das CCD-Element ist zu einer leistungsstar-
ken Einrichtung mit High-Density-Bildeigenschaften
miniaturisiert und preiswert in Umlauf gebracht wor-
den, begleitet von einem Fortschritt hin zu einer ho-
heren Kapazitat und einer Miniaturisierung eines Kar-
tenspeichers als Aufzeichnungsmedium zum Spei-
chern der photographierten bzw. aufgenommenen
Bilddaten sowie der Verwirklichung eines Halbleiter-
chips fur JPEG, ein Einzelbild-Kompressions/Codie-
rungs-Verfahren.

[0004] Dadurch sind die modernen Digitalkameras
genauso populér wie herkdmmliche Analogkameras
oder noch viel popularer geworden. Auch ist eine
Web-Umgebung durch die kirzlich erfolgte Entwick-
lung des Internets weltweit breiteren Massen zu-
ganglich geworden, und ein Anwendungsprogramm
mit einer WWW-Browser-Funktion zum Betrachten
der Homepages im Internet ist auf fast allen Perso-
nalcomputern installiert. Eine Datenubertragungslei-
tungsinfrastruktur mit einer viel héheren Ubertra-
gungsgeschwindigkeit in der Kommunikations- bzw.
Datenlibertragungsleitung zur Verbindung von Gera-
ten durch das Internet ist ebenfalls erleichtert.

[0005] Es ist allgemein Ublich geworden, dass die
Bilddaten, die mittels einer herkdmmlichen Digitalka-
mera photographiert bzw. aufgenommen wurden,
durch eine Kommunikations- bzw. Datenlbertra-
gungsfunktion der Digitalkamera zu dem Personal-
computer Ubertragen werden, der an ein Netzwerk
wie etwa das Internet angeschlossen ist, und ein Bild-
daten-Ubertragungsprozess durch den an das Netz-
werk angeschlossenen Personalcomputer gesteuert
wird, wobei die Digitalkamera in einem Kommunikati-
ons- bzw. Datenlbertragungszustand verwendet
wird.

[0006] Jedoch ist es erforderlich, dass der Digitalka-
mera-Hauptteil und ein Personalcomputer die
WWW-Serverfunktion haben, um die herkdmmliche
Digitalkamera mittels der WWW-Browserfunktion des
Personalcomputers zu steuern. Und auRerdem sind
die zugehdrigen, speziell dafiir vorgesehenen Soft-
ware-Programme erforderlich, die bei jedem Herstel-
ler und bei jedem Fabrikat verschieden sind, um die
Digitalkamera von Seiten des Personalcomputers zu
steuern, wobei das Software-Programm auf entspre-
chenden Computern installiert sein muss. Ferner tritt
das Problem auf, dass der Digitalkamera-Hauptteil
seinerseits nicht bedient werden kann, wahrend die
Digitalkamera von Seiten des Personalcomputers
gesteuert wird.

[0007] WO 99/48 276 offenbart ein Steuersystem
gemafl dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0008] EP 0O 909 070 beschreibt ein virtuelles
Web-Servergerat, das eine Anzahl von HTML-Datei-
en so zu einer einzigen HTML-Datei zusammenfas-
sen kann, dass die Bilder von einer Anzahl von
Web-Kameras gleichzeitig angezeigt werden.

[0009] EP 0O 845 904 offenbart ein Kamerasteuer-
system, bei dem das Recht, die Videokamera zu
steuern, Kunden nicht erteilt wird, wenn die Anzahl
der Kunden, die das Videobild von der Kamera emp-
fangen, eine vorgegebene Anzahl Uberschreitet.
Wenn die Anzahl der Kunden kleiner als die vorgege-
bene Anzahl ist, gestattet das System einem Kunden,
die Kamera auf Anforderung zu steuern.

[0010] GemaR der vorliegenden Erfindung wird ein
Steuersystem fiir eine Digitalkamera geschaffen, das
Folgendes aufweist:

eine Digitalkamera, die Folgendes enthalt:
Abbildungs- bzw. Bilderzeugungseinrichtungen,
durch welche ein Objekt bzw. Gegenstand photogra-
phiert wird, um Bilddaten zu erlangen;
Anzeigeeinrichtungen, um die Bilddaten anzuzeigen,
Bildverarbeitungseinrichtungen, durch welche jewei-
lige Prozesse des Aufzeichnens der Bilddaten auf
und des Reproduzierens der Bilddaten von einem
Aufzeichnungs- bzw. Speichermedium, und Kompri-
mierung/Dekomprimierung der Bilddaten ausgefihrt
werden,

Kommunikations- bzw. Datenubertragungseinrich-
tungen, um mit einem Netzwerk verbunden zu sein,
und

Steuereinrichtungen, um die Abbildungs- bzw. Bilder-
zeugungs-, Anzeige-, Bildverarbeitungs- und Kom-
munikations- bzw. Datenibertragungseinrichtungen
zu steuern; und

eine Computervorrichtung, die eine WWW-Browser-
bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion hat und welche
mit der Digitalkamera durch das Netzwerk verbunden
ist, wobei

eine WWW-Serverfunktion auf der Digitalkamera vor-
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gesehen ist, um eine Kommunikation bzw. Datenu-
bertragung zwischen der Digitalkamera und der
Computervorrichtung durch die Kommunikations-
bzw. Datenibertragungseinrichtungen auszufiihren;
dadurch gekennzeichnet, dass

die Steuereinrichtung eine Steuerung von photogra-
phischen, Aufzeichnungs- bzw. Speicher-, Reprodu-
zier- oder Kommunikations- bzw. Datenlbertra-
gungsfunktionen der Digitalkamera gleichzeitig von
sowohl der Digitalkamera- als auch der Computervor-
richtungsseite entsprechend Anweisungen flr eine
Operation bzw. Betatigung von wenigstens einer von
einer Betatigungseinrichtung, die auf der Digitalka-
mera vorgesehen ist, und der WWW-Browser- bzw.
WWW-Durchsuchungsfunktion der Computervorrich-
tung ermoglicht.

[0011] AufRerdem schafft die vorliegende Erfindung
ein Steuerverfahren fir ein Digitalkamerasystem, das
die folgenden Schritte aufweist:

Bereitstellen einer Digitalkamera, die Folgendes ent-
halt:

Abbildungs- bzw. Bilderzeugungseinrichtungen,
durch welche ein Objekt bzw. Gegenstand photogra-
phiert wird, um Bilddaten zu erlangen;
Anzeigeeinrichtungen, um die Bilddaten anzuzeigen;
Bildverarbeitungseinrichtungen, durch welche jewei-
lige Prozesse des Aufzeichnens der Bilddaten und
des Reproduzierens der Bilddaten von einem Auf-
zeichnungsmedium und Komprimierung/Dekompri-
mierung der Bilddaten ausgefiihrt werden;
Kommunikations- bzw. Datenubertragungseinrich-
tungen, um mit einem Netzwerk verbunden zu sein;
und

Steuereinrichtungen, um die Abbildungs- bzw. Bilder-
zeugungs-, Anzeige-, Bildverarbeitungs- und Kom-
munikations- bzw. Datenulbertragungseinrichtungen
zu steuern; und

eine Computervorrichtung, die eine WWW-Browser-
bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion hat und durch
das Netzwerk mit der Digitalkamera verbunden ist;
Bereitstellen einer WWW-Serverfunktion auf der Digi-
talkamera; und

Ausfuhren einer Kommunikation bzw. Datenlbertra-
gung zwischen der Digitalkamera und der Computer-
vorrichtung durch die WWW-Serverfunktion; gekenn-
zeichnet durch

Verwenden der Steuereinrichtungen, um eine Steue-
rung von Photographier-. Aufzeichnungs- bzw. Spei-
cher-, Reproduzier- oder Kommunikations- bzw. Da-
tentbertragungsfunktionen der Digitalkamera gleich-
zeitig entsprechend Anweisungen fur eine Operation
bzw. Betatigung durch wenigstens eine von einer Be-
tatigungseinrichtung, die auf der Digitalkamera vor-
gesehen ist, und der WWW-Browser- bzw.
WWW-Durchsuchungsfunktion der Computervorrich-
tung zu ermoglichen.

[0012] Folglich ist es moéglich gemacht worden,
dass die Digitalkamera von einer Bedienungsperson

der Digitalkamera und gleichzeitig von einer Bedie-
nungsperson der Computervorrichtung an einem ent-
fernten Ort benutzt wird, da die Digitalkamera mit ei-
ner WWW-Serverfunktion ausgestattet ist.

[0013] AuRerdem kdénnen mit der Erfindung photo-
graphierte bzw. aufgenommene Bilddaten von einem
Aufzeichnungsmedium der Digitalkamera geléscht
werden, nachdem die Ubertragung der Daten zu dem
bezeichneten Zielort abgeschlossen ist; es ist mog-
lich gemacht worden, genligend freien Raum in den
Speichermitteln, mit denen die Digitalkamera ausge-
rustet ist, zu reservieren, sodass die Bilddaten mit ei-
ner viel hdheren Bildqualitat, die mehr Speicherkapa-
zitat erfordert, erhalten werden kénnen.

[0014] Die oben angegebenen und weitere Aufga-
ben, Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfin-
dung werden aus der folgenden Beschreibung deutli-
cher, die in Verbindung mit der beigefiigten Zeich-
nung aufzunehmen ist, worin

[0015] Fig. 1 ein Blockschaltbild ist, um einen Uber-
blick ber den Aufbau einer Digitalkamera gemaR ei-
ner Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung zu
zeigen;

[0016] Fig. 2 ein Blockschaltbild ist, um einen Uber-
blick Gber den Aufbau eines Digitalkamerasteuersys-
tems gemal der Ausflihrungsform der vorliegenden
Erfindung zu zeigen;

[0017] Fig. 3 ein Blockschaltbild ist, um einen Uber-
blick tber den Aufbau eines Programms fur ein Digi-
talkamerasteuersystem gemafg der Ausfuhrungsform
der vorliegenden Erfindung zu zeigen;

[0018] Fig. 4 eine schematische Darstellung ist, um
ein Beispiel fir einen Anzeigeschirm zu zeigen, der
ein Bild, das in einem Speicher der Digitalkamera ge-
speichert ist, unter Verwendung einer WWW-Brow-
serfunktion anzeigt;

[0019] Fig. 5(a) ein Zustandsubergangsdiagramm
ist, um einen Zustand eines exklusiven Prozesses,
wenn ein Befehl zur Zustandsanderung durch die Di-
gitalkamera verarbeitet wird, zu zeigen, und Fig. 5(b)
ein Zustandsiibergangsdiagramm ist, um einen Zu-
stand eines exklusiven Prozesses, wenn ein Befehl
zur Zustandsanderung durch einen Personalcompu-
ter verarbeitet wird, zu zeigen;

[0020] Fig. 6 ein Ablaufplan ist, um einen Betrieb
des exklusiven Prozesses eines Steuersystems fir
die Digitalkamera gemafR der Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung zu zeigen;

[0021] Fig. 7 ein Ablaufplan ist, um einen Aktualisie-
rungsprozess zum Anzeigen eines Uberarbeiteten In-
halts, der durch einen Befehl von entweder der Digi-
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talkamera oder dem Personalcomputer bei dem ex-
klusiven Prozess der Ausfuhrungsform der vorliegen-
den Erfindung verandert wird, zu zeigen;

[0022] Fig. 8 eine schematische Darstellung ist, um
ein Beispiel fur den Anzeigeschirm der Digitalkamera
zu zeigen, der ein Bildaufnahmemenu gemal der
Ausfuhrungsform der vorliegenden Erfindung an-
zeigt;

[0023] Fig. 9 eine schematische Darstellung ist, um
ein Beispiel fur den Anfangsbildschirm zu zeigen, der
gemal der Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung auf dem Personalcomputer angezeigt wird;

[0024] Fig. 10 eine schematische Darstellung ist,
um einen Zustand zu zeigen, in dem eine Moment-
aufnahme eines Uberwachungsbildes (groB) eines
zu photographierenden bzw. aufzunehmenden Ob-
jekts durch den Personalcomputer angezeigt wird,
bevor mittels der Digitalkamera eine Aufnahme von
dem Bild gemacht wird;

[0025] Fig. 11 eine schematische Darstellung ist,
um einen Zustand zu zeigen, in dem eine Moment-
aufnahme eines Uberwachungsbildes (klein) eines
zu photographierenden bzw. aufzunehmenden Ob-
jekts durch den Personalcomputer angezeigt wird,
bevor mittels der Digitalkamera eine Aufnahme von
dem Bild gemacht wird;

[0026] Fig.12 eine schematische Darstellung ist,
um ein Beispiel fur einen Einstellbildschirm zum Aus-
wahlen einer Bildgrofie eines vom Personalcomputer
anzuzeigenden Uberwachungsbildes eines Objekts
zu zeigen;

[0027] FEig. 13 ein Ablaufplan ist, um einen Prozess
der Ubertragung der Bilddaten, nachdem eine Auf-
nahme von dem Bild gemacht worden ist, und einen
Prozess des Léschens der Bilddaten, nachdem die
Bilddaten gemaR der vorliegenden Erfindung Uber-
tragen worden sind, zu zeigen.

[0028] Wiein Fig. 1 gezeigt ist, enthalt die Digitalka-
mera einen Bildaufnahme-Linsenteil 1, der eine Bild-
aufnahmeeinrichtung bildet. Der Bildaufnahme-Lin-
senteil 1 umfasst eine Linseneinheit, einen Filterteil,
eine Autofokus-(AF-) Einheit, einen Irisblendenme-
chanismus, einen Blendenverschlussmechanismus
usw., wobei der mechanische Blendenverschluss in
dem Blendenverschlussmechanismus eine gleichzei-
tige Belichtung zweier Felder (beispielsweise des
Randabschnitts und des Mittelabschnitts) leistet. Ein
CCD-Teil 2 (oder eine Bildaufnahmeeinrichtung vom
MOS-Typ) als Bildaufnahmeeinrichtung Uberfihrt
eine optische Abbildung, die durch den Bildaufnah-
me-Linsenteil 1 einfallt, in ein elektrisches Signal
(Analogsignal), um Bilddaten zu erhalten.

[0029] Die Digitalkamera enthalt einen Kamerabild-
verarbeitungsteil 3. Der Kamerabildverarbeitungsteil
3 enthalt eine sogenannte CDS-(Correlation Double
Sampling (engl.)) Schaltung um eine Rauschminde-
rungsfunktion fir die Bildaufnahmeeinrichtung vom
Typ CCD-Element zu erfiillen, einen Analog-Digi-
tal-Umsetzer, um das vom CCD-Abschnitt 2 Gber die
CDS-Schaltung usw. eingegebene Analogsignal in
das digitale Signal umzusetzen, um eine Umsetzung
des eingegebenen Analogsignals in eine digitale
Form bei der optimalen Abtastfrequenz (z. B. einem
ganzzahligen Vielfachen einer Zwischentragerfre-
quenz des NTCS-Signals) durchzufihren, und be-
werkstelligt dann einen Weillabgleich, eine Farbsig-
nalverarbeitung usw.

[0030] Ferner umfasst die Digitalkamera einen En-
ergieversorgungsteil 4, der ihre verschiedenen Teile
mit elektrischer Energie versorgt, einen CPU-Teil 5,
der das gesamte Geréat steuert, einen Speicherteil
(RAM) 6, der fur Programm, das im CPU-Teil 5 verar-
beitet wird, flr Einstelldaten verschiedenartiger Ge-
rate und fur Bilddaten als Zwischenspeicher und Ar-
beitsspeicher benutzt wird, und einen ROM-Teil 7,
der ein Startprogramm speichert, das verwendet
wird, wenn die elektrische Energie fir das Gerat an-
geschaltet wird, um geliefert zu werden.

[0031] AuRerdem enthalt die Digitalkamera einen
Daten-Komprimierungs/Dekomprimierungs-Teil 8.
Der Daten-Komprimierungs/Dekomprimierungs-Teil
8 erfillt eine Funktion als Bildverarbeitungseinrich-
tung, um eine Datenverarbeitung verschiedener Da-
ten, eine Datenkorrektur und eine Bild-Komprimie-
rung/Dekomprimierung fir Helligkeitssignaldaten
und Farbsignaldaten, die von den photographierten
bzw. aufgenommenen Bilddaten, die vom Kamera-
bildverarbeitungsteil 3 ausgegeben werden, getrennt
sind, zu erzelen, wobei der Daten-Komprimie-
rungs/Dekomprimierungs-Teil 8 beispielsweise eine
orthogonale Transformation/orthogonale Rucktrans-
formation und eine Huffman-Codierung/Huffman-De-
codierung, die Prozesse der Bild-Komprimierung/De-
komprimierung gemaf JPEG (Joint Photographic Ex-
perts Group (engl.)) sind, durchflihrt, um eine Be-
wegtbild-Komprimierung/Dekomprimierung fur
JPEG-Bilder, Zeichenmodusbilder, Binarbilder, AVI
(Audio Visual Interleaved (engl.)) zu erzielen.

[0032] Die komprimierten Bilddaten werden im
Speicherteil 6 als eine Datei gespeichert oder werden
auf einem Aufzeichnungsmedium, wie etwa einer
SD-Karte (Secure Digital Memory Card (engl.)),
SmartMedia, CompactFlash (eingetragenes Waren-
zeichen) usw. die in eine Speicherkartenschnittstelle
9 (im Folgenden als "Schnittstelle" bezeichnet) ge-
steckt sind, gespeichert.

[0033] Ein Anzeigeteil 10 zeigt verschiedene Be-
triebsarten, verschiedene Fehler oder ein Gberwach-
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tes Bild auf einem LCD-Teil 10a an, das daran ange-
schlossen ist, wenn eine Bildaufnahme bzw. ein Pho-
tographieren durchgefiihrt wird. Wenn eine Wieder-
gabe durchgefiihrt wird, zeigt es Bilddaten an, die
photographiert bzw. aufgenommen worden sind,
oder zeigt Miniaturansichten auf dem LCD-Teil 10a
an.

[0034] Ferner nimmt der Anzeigeteil 10 eine Steue-
rung vor, um Koordinatensignale von einem Sensor-
bildschirm 10b an den CPU-Teil 5 zu Ubertragen.

[0035] Falls die elektrische Energie geliefert wird,
um das Gerat in eine Bildaufnahmebetriebsart hoch-
zufahren, werden die Bilddaten vom Kamerabildver-
arbeitungsteil 3 direkt als ein Bewegtbild Uber den
Anzeigeteil 10 an den LCD-Abschnitt 10a ausgege-
ben. Mit anderen Worten: Der LCD-Abschnitt 10a ist
daflir ausgelegt, dass er als Sucher benutzt werden
kann. Hier konnte ein Aufbau mdéglich sein, bei dem
der Sucher separat angeordnet ist, was aber in der
Zeichnung nicht gezeigt ist, und die Bedienungsper-
son auf den richtigen Zeitpunkt wartet, um den Ver-
schluss freizugeben, wahrend sie den LCD-Abschnitt
10a betrachtet.

[0036] Als Nachstes enthalt ein Bedienteil 11 ver-
schiedene Knopfe, um verschiedene Einstellungen
einer Funktionsauswahl, einer Bildaufnahmeanwei-
sung und weitere von aulerhalb vorzunehmen. Bei-
spielsweise enthalt es eine Verschlusstaste, eine
Zoom-Taste, eine Betriebsartwahl, einen Blitzlicht-
knopf, einen Makro-Knopf, Menutasten zum Anzei-
gen einer Anleitung im LCD-Teil 10a, um die Auswahl
von Bedienfunktionen vorzunehmen, Cursortasten
nach oben, unten, rechts und links, eine Eingabetas-
te, eine Lodschtaste, eine Auswahltaste, eine
Ein/Aus-Taste zum Ein-/Ausschalten der Energie, die
zum Photographieren bzw. zur Bildaufnahme ge-
braucht werden, und aulerdem einen J-Knopf zum
Aufzeichnen und Reproduzieren einer Aufeinander-
folge von Betatigungen.

[0037] Hierbei kbnnen die oben beschriebenen ver-
schiedenen Tasten so beschaffen sein, dass sie eine
weitere, verschiedene Funktion in jeder Betriebsart
wie etwa Bildaufnahme, Wiedergabe, Kommunikati-
on bzw. Datenlibertragung usw. haben und dass je-
der Taste bei Verwendung des Sensorbildschirms
10b mehr Mehrfachfunktionen zugewiesen sein kén-
nen. Die Digitalkamera wird gemaR dem vorher fest-
gelegten Programm betrieben, durch welches ein Si-
gnal, das durch Niederdriicken des erforderlichen
Funktionsknopfes hervorgerufen wird, vom Bedien-
teil 11 an den CPU-Teil 5 Gbertragen und gemeldet
wird. AulRerdem kann es moglich sein, dass der Sen-
sorbildschirm 10b so beschaffen ist, dass er eine Zei-
cheneingabefunktion enthalt, die einer Tastatur
gleicht, die bei einem Ublichen Personalcomputer be-
nutzt wird.

[0038] Eine Kommunikationsschnittstelle 12 ist eine
Schnittstelle mit verschiedenen externen Kommuni-
kations- bzw. Datenlbertragungsgeraten. Sie kann
beispielsweise gemall PCMCIA (Personal Computer
Memory Card International Association), einer ge-
normten Spezifikation flr eine PC-Steckkarte, die mit
Personalcomputern vom Typ Notebook Verbreitung
gefunden hat, ausgelegt sein. In der Kommunikati-
onsschnittstelle kdnnen beispielsweise eine Modem-
karte, um mit dem weltweiten geschalteten Telephon-
netz (GSTN) verbunden zu sein, eine TA-(Terminala-
dapter-) Karte, um mit dem ISDN-Netz verbunden zu
sein, eine LAN-(lokales Netzwerk) Karte, um mit ei-
nem LAN verbunden zu sein, eine Karte fiir drahtlose
Kommunikation, um mit einem Funktelephon verbun-
den zu sein, usw. als PC-Steckkarte verwendet wer-
den, und diese Karten ermdglichen, das Gerat mit
dem externen Kommunikations- bzw. Datentibertra-
gungsgerat zu verbinden.

[0039] Ferner enthalt die Digitalkamera einen (nicht
gezeigten) Butzlichtteil, der die Funktion eines Kon-
densors hat, der erforderlich ist, um das Blitzlicht
gleichmafig zu machen, und das Blitzlicht, das beim
Photographieren bzw. Aufnehmen im Dunkeln, wie
etwa bei Nacht, verwendet wird, zu steuern, und ei-
nen Tonverarbeitungsteil 13, der eine Funktion der
Tonkomprimierung gemaR einem vorher festgelegten
Format an einem Tonsignal erflllt, das mittels eines
Mikrophons, mit dem die Digitalkamera ausgeristet
ist, erfasst wird, um in den Speicherteil 6 oder Gber
die Speicherkartenschnittstelle 9 auf ein Aufzeich-
nungsmedium gespeichert zu werden oder um Uber
die Kommunikationsschnittstelle 12 (bertragen zu
werden. Ferner kann, wenn ein Fehler auftritt, das er-
fasste Tonsignal oder das Uber die Kommunikations-
schnittstelle 12 empfangene Tonsignal fur die Bedie-
nungsperson wiedergegeben werden, um sie mittels
des Tonsignals durch einen Lautsprecher zu infor-
mieren.

[0040] Fig. 2 ist eine schematische Darstellung, um
einen Uberblick tber den Aufbau eines Digitalkame-
rasteuersystems gemafl der Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung zu zeigen. Wie Fig. 2 zeigt,
ist die Digitalkamera 21 Uber ein drahtloses lokales
Netzwerk (WLAN) 22 (beispielsweise ein drahtloses
Kommunikationssystem, das Bluetooth verwendet)
mit einem LAN 23 verbunden, und ferner ist die Digi-
talkamera mit einem Personalcomputer 26 verbun-
den, wodurch mittels eines ISDN-Netzwerks 24 bei
einer Netzwerkanbindung ein LAN 25 gebildet wird,
das an einem entfernten Ort eingerichtet ist. In einem
weiteren Beispiel ist die Digitalkamera 21" mit einem
Personalcomputer 26 verbunden, wodurch mittels ei-
nes Gerats 27 zur drahtlosen Kommunikation bzw.
Datenlibertragung (beispielsweise eines Funktele-
phons oder eines sogenannten Personal Handy-Pho-
nes Uber ein drahtloses Kommunikationsnetzwerk 28
bei einer Netzwerkanbindung ein LAN 25 gebildet
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wird, das an einem entfernten Ort eingerichtet ist.

[0041] Im Folgenden wird ein Betrieb des Steuer-
systems fiur die Digitalkamera gemaR der Ausfih-
rungsform der vorliegenden Erfindung mit Bezug auf
Fig.1 und Fig.2 ausfuhrlich beschrieben. Der
CPU-Teil 5 steuert den Betrieb der jeweiligen Teile
der Digitalkamera 21 oder flihrt eine Verarbeitung der
Bilddaten gemalR den Betriebsanweisungen von au-
Rerhalb, wie etwa durch Niederdriicken von Tasten
am Bedienteil 11 oder am Sensorbildschirm 10b,
durch.

[0042] Beispielsweise fihrt der CPU-Teil 5 eine
Steuerung des Betriebs, um Bilddaten auf einem Auf-
zeichnungsmedium aufzuzeichnen, eine Steuerung
des Betriebs, um die auf dem Aufzeichnungsmedium
gespeicherten Bilddaten wiederzugeben, einen Bild-
daten kombinierenden Prozess, einen Bilddatenkor-
rekturprozess usw. aus. Mit anderen Worten: Der
CPU-Teil 5 Gbernimmt Funktionen als eine Aufzeich-
nungssteuereinrichtung, eine Wiedergabesteuerein-
richtung, eine Meldeeinrichtung, Datenverarbei-
tungseinrichtung usw.

[0043] Der Anzeigeteil 10 ist mit einem Bildanzeige-
speicher ausgeristet, der mit mehreren Ebenen als
eine logische Struktur ausgebildet ist. Eine Steue-
rung der Bildanzeige wird mittels einer Uberlagerung
und einer Kombination der entsprechenden Ebenen
durchgefiihrt, und dementsprechend wird das anzu-
zeigende Bild durch den oben beschriebenen Pro-
zess auf dem LCD-Teil 10a angezeigt. Bei der Uber-
lagerung des Bildes werden eine Anzeigeposition,
eine VergroRerung bei der Anzeige, die Helligkeit des
Bildes, ein Transparenz-Attribut usw. in den zugehd-
rigen Ebenen gesteuert.

[0044] Unter diesen Umstanden konnte die Digital-
kamera 21 ferner eine Funktion haben, um Bilddaten
mit Hilfe einer Verbindung zur Kommunikations-
schnittstelle 12, wobei die LAN-Karte mit dem LAN 23
verbunden ist, oder mit Hilfe eines vorgesehenen uni-
versellen seriellen Busses (USB) als (nicht gezeigte)
Verbindungsschnittstelle zu einem externen Gerat,
um mit dem Personalcomputer verbunden zu sein, di-
rekt zu Ubertragen oder zu empfangen. Ferner kann
durch eine Verbindung der Digitalkamera 21' mit ei-
nem Gerat 27 zur drahtlosen Kommunikation bzw.
Datenlibertragung als Schnittstellenmodul, wie etwa
ein Funktelephon oder ein Personal Handy-Phone,
die Digitalkamera eine Funktion aufweisen, um ein
Senden und Empfangen von elektronischer Post
(E-Mail) und Dateien durch ein Netzwerk (World
Wide Web) uber ein Netzwerk 28 zur drahtlosen
Kommunikation bzw. Datenlbertragung durchzufih-
ren. AuRerdem kann die Digitalkamera eine Funktion
haben, um ein direktes Ubertragen und Empfangen
von Bilddaten zu bzw. von einer anderen Digitalka-
mera, weiteren Geraten, die gemaR Bluetooth sind,

anderen Personalcomputern unter Verwendung des
Bluetooth-Moduls als drahtloses LAN 22 durchzufiih-
ren.

[0045] Fig. 3 ist ein Blockschaltbild, um einen Uber-
blick Gber den Aufbau eines Programms fur ein Digi-
talkamerasteuersystem gemag der Ausfuhrungsform
der vorliegenden Erfindung zu zeigen. Bei der Digital-
kamera 21 sind ein Kommunikationsschnittstellen-
treiber 31, um die verschiedenen Arten von Kommu-
nikations- bzw. Datenubertragungskarten (beispiels-
weise die Modemkarte, die TA-Karte, die LAN-Karte,
die Karte fiir drahtlose Kommunikation bzw. Datenu-
bertragung usw.), die in die Kommunikationsschnitt-
stelle gesteckt werden, zu betreiben, und ein TCP/IP
32 (das Standardprotokoll fiir das World Wide Web),
das ein fir diese Karten Ubliches Kommunikations-
protokoll in der oberen Schicht ist, vorgesehen.

[0046] Hierbei ist auf dem Personalcomputer 26 ein
HTTP (Hypertext-Ubertragungsprotokoll) 38 vorge-
sehen, das als eine WWW-Browser-Funktion ein Da-
teilibertragungsprotokoll zwischen Server und Cli-
ents ist. AuRerdem ist die Digitalkamera 21 mit einem
HTTPD (Hypertext-Ubertragungsprotokolldaemon)
33 ausgerustet, der die WWW-Serverfunktion ist, um
als ein Server zu arbeiten, auf dem verschiedenartige
HTML-(Hypertext-Auszeichnungssprache-)  Doku-
mente gespeichert sind.

[0047] Die verschiedenartigen HTML-Dokumente
werden von der Digitalkamera 21 auf der Grundlage
von URL-Adressen (Uniform Resource Locators
(engl.)), durch das HTTP 38 des Personalcomputers
26 geleitet, zum Personalcomputer 26 Ubertragen.

[0048] Unter diesen Umstanden sind auf Seiten der
Digitalkamera 21 ein Kamera-Dateiablagesystem 35,
um einen Zugriff auf eine Datei im Speicherteil 6, der
ein integrierter oder externer Speicher ist, auszufih-
ren, und eine API (Anwendungsprogrammschnittstel-
le), um ein Einstellen verschiedener Parameter der
Digitalkamera 21 und den Photographier- bzw. Bild-
aufnahmevorgang, wie etwa eine Verschlussauslo-
sung, durchzufiihren, vorbereitet. Beispielsweise
wird die Verschlussauslésung bei dem oben be-
schriebenen Programm von Seiten des Servers aus-
geflhrt, der den HTTPD 33 aufweist, d. h. auf Seiten
der Digitalkamera 21 mittels einer Anweisung von der
WWW-Browser-Funktion oder durch Niederdriicken
eines Auswahlknopfes zur Verschlussauslésung, der
auf dem Bildschirm des Personalcomputers 26 durch
eine Anweisung von der WWW-Browserfunktion an-
gezeigt wird, wobei sowohl ein CGI (Common Gate-
way Interface (engl.)) als auch eine wohlbekannte
Technologie von Seiten des Personalcomputers be-
nutzt werden.

[0049] Zu dem Zeitpunkt, zu dem ein Bildaufnahme-
prozess abgeschlossen ist, wird ein HTML-Doku-
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ment, dem ein Einzelbild angehangt ist, zur
WWW-Browser-Funktionsseite gesendet. Dadurch
ist es moglich, die Bilddaten, die photographiert bzw.
aufgenommen wurden, mittels der WWW-Browser-
funktion auf Seiten des Personalcomputers 26 zu be-
trachten und zu bestatigen.

[0050] Ferner kann unter Verwendung dieser
Web-Umgebung ein Gesprach oder ein Nachrichten-
austausch unter Verwendung von Zeichensymbolen,
"Chat" genannt, zwischen der Bedienungsperson der
Digitalkamera 21 und der Bedienungsperson des
Personalcomputers 26 mittels des oben beschriebe-
nen Tonverarbeitungsteils und des Sensorbild-
schirms, die beide bei der Digitalkamera 21 vorgese-
hen sind, gefihrt bzw. durchgefihrt werden.

[0051] Fig. 4 ist eine schematische Darstellung, um
ein Beispiel fir einen Anzeigeschirm zu zeigen, der
ein Bild, das in einem Speicher der Digitalkamera ge-
speichert ist, unter Verwendung einer WWW-Brow-
serfunktion auf dem Bildschirm des Personalcompu-
ters 26 anzeigt. Bei diesem Beispiel werden die Bild-
daten in Form eines HTML-Dokuments erzeugt, da-
mit ein Anzeigeprogramm (File Viewer (engl.)) die
photographierten bzw. aufgenommenen Bilddaten
anzeigen kann, und die Datei wird zur Seite des Per-
sonalcomputers 26 Ubertragen. Dadurch kann die
Bedienungsperson die Dateien (Bilddaten), die in der
Digitalkamera gespeichert sind, mittels der Ublichen
WWW-Browserfunktion (Netscape Navigator: einge-
tragenes Warenzeichen, Internet Explorer: eingetra-
genes Warenzeichen usw.) auf dem Bildschirm des
Personalcomputers 26 anzeigen. Informationen Uber
den Namen des Photographen und/oder den Tag und
die Uhrzeit der Bildaufnahme kénnen dem HTML-Do-
kument als ldentifizierungszeichen der Datei in der
Digitalkamera 21 hinzugefligt werden.

[0052] Bei dem Steuersystem fir die Digitalkamera
gemal der Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung ist es moglich gemacht worden, den Betrieb der
Digitalkamera 21 sowohl mittels der WWW-Browser-
funktion des Personalcomputers 26 als auch durch
die Bedienungsperson der Digitalkamera 21 zu steu-
ern. Da der Steuerungsbetrieb von Seiten des Perso-
nalcomputers 26 unvermeidlich eine Zeitverzégerung
aufweist, die durch das Netzwerk verursacht ist, kann
es sein, dass eine Diskrepanz im Zustand zwischen
der Digitalkamera und dem Personalcomputer 26
auftritt, die exklusive Prozesse in der jeweiligen Ein-
heit erfordert, die bei dem Vorgang wirksam wird.
Hierbei wird sowohl die Bedienung von Seiten der Di-
gitalkamera 21 auf der Digitalkamera als Hauptteil wi-
dergespiegelt und dann auf dem Bildschirm des Per-
sonalcomputers 26 widergespiegelt, der eine verbun-
dene Operation an einem entfernten Ort mit dem An-
zeigeteil 10 der Digitalkamera 21 ausfuhrt, als auch
die Bedienung von Seiten des Personalcomputers 26
auf Seiten der Digitalkamera widergespiegelt. Aulder-

dem haben die Operationen, die durch die Fernbe-
dienung von Seiten des Personalcomputers 26 be-
wirkt werden, die gleichen Funktionen wie die ver-
schiedenen Operationen bzw. Betatigungen des
Hauptteils der Digitalkamera 21, wie etwa die Bildauf-
nahme und -wiedergabe.

[0053] Unter diesen Umstanden sind die mittels der
Digitalkamera 21 photographierten bzw. aufgenom-
menen Bilddaten so beschaffen, dass es méglich ist,
sie auf Seiten des Personalcomputers 26 mittels der
WWW-Browserfunktion zu bestatigen, und auller-
dem sind die Bilddaten so beschaffen, dass sie als
Dateidaten in einen Ordner eines weiteren spezifi-
zierten Personalcomputers Ubertragen werden koén-
nen, wenn er im Voraus festgelegt worden ist. Falls
der Ubertragungszielort ein Daten-Server ist, der mit
dem anderen Netzwerk verbunden ist, kann die Da-
teilibertragung mit einem FTP (Dateilbertragungs-
protokoll) ausgeflihrt werden. Ferner kann es geman
der vorliegenden Erfindung méglich gemacht wer-
den, die Bedienung der Digitalkamera 21 mittels ei-
ner anderen Digitalkamera, eines personlichen elek-
tronischen Assistenten (PDA), eines Mobiltelephons
usw. durchzufiihren, wobei diese Uber ein Netzwerk,
das die WWW-Browser-Funktion einschlie3t, ange-
schlossen sind.

[0054] Hier ist Fig. 5(a) ein Zustandslibergangsdia-
gramm, um einen Zustand des exklusiven Prozes-
ses, wenn ein Befehl zur Zustandsanderung durch
die Digitalkamera 21 verarbeitet wird, zu zeigen, und
Fig. 5(b) ist ein Zustandsibergangsdiagramm, um
einen Zustand des exklusiven Prozesses, wenn ein
Befehl zur Zustandsanderung durch einen Personal-
computer 26 verarbeitet wird, zu zeigen. Wie in
Fig. 5(a) und Fig. 5(b) gezeigt ist, gibt es Zustande
einer Aufzeichnungsbetriebsart, einer Wiedergabe-
betriebsart, einer Einstellbetriebsart (an der Digital-
kamera) und einer Einstellbetriebsart (am Personal-
computer).

[0055] Die Aufzeichnungsbetriebsart und die Wie-
dergabebetriebsart von Fig. 5(a) und Fig. 5(b) sind
so beschaffen, dass es moglich ist, sie durch einen
Befehl entweder von der Digitalkamera 21 oder aber
vom Personalcomputer 26 auszufiihren. Wenn sich
das System in einem Zustand der Einstellbetriebsart
(an der Digitalkamera) befindet, der durch eine Be-
dienung der Digitalkamera 21 bestimmt ist, wird es
dem Personalcomputer 26 verwehrt, die Digitalkame-
ra 21 zu steuern, bis der Zustand durch die Bedie-
nung an der Digitalkamera 21 selbst in die Aufzeich-
nungsbetriebsart oder die Wiedergabebetriebsart
geht.

[0056] Wenn das System in einem Zustand der Ein-
stellbetriebsart (am Personalcomputer) ist, der durch
eine Bedienung des Personalcomputers 26 bestimmt
ist, wird es ebenso verwehrt, die Digitalkamera 21 an
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der Digitalkamera 21 selbst zu bedienen, bis durch
die Bedienung vom Personalcomputer 26 aus der Zu-
stand in die Aufzeichnungsbetriebsart oder in die
Wiedergabebetriebsart gelangt oder bis die Netzver-
bindung zwischen den beiden aulRer Betrieb gesetzt
ist.

[0057] Fig. 6 ist ein Ablaufplan, um einen Betrieb
des exklusiven Prozesses des Steuersystems fir die
Digitalkamera gemal der Ausfiihrungsform der vor-
liegenden Erfindung zu zeigen. Wie in Fig. 6 gezeigt
ist, wird eine Bestatigung, dass eine Tasteneingabe
durch die Bedienungsperson des Digitalkame-
ra-Hauptteils in der Digitalkamera 21 empfangen
wurde, erhalten oder nicht (S1). Wenn die Tastenein-
gabe nicht bestatigt wird (bei S1 ist das Ergebnis
"nein"), wird des Weiteren eine Bestatigung, dass
eine Anforderung irgendeiner Verarbeitung vom Per-
sonalcomputer 26 vorliegt, erhalten oder nicht (S2).
Wenn die Anforderung nicht bestatigt wird (bei S2 ist
das Ergebnis "nein"), wird ferner eine Bestatigung,
dass eine Beendigung einer Tasteneingabe oder eine
Beendigung einer Anforderung irgendeiner Verarbei-
tung empfangen worden ist, erhalten oder nicht (S3).
Wenn die Beendigung bestatigt ist (bei S3 ist das Er-
gebnis "ja"), wird der exklusive Prozess abgeschlos-
sen. Falls die Beendigung nicht bestatigt wird (bei S3
ist das Ergebnis "nein"), springt der Prozessablauf
zum ersten Schritt S1 zurlck.

[0058] Im Schritt S1 des Prozesses wird, wenn die
Tasteneingabe am Hauptteil der Digitalkamera 21 be-
statigt wird (bei S1 ist das Ergebnis ja"), ein durch die
Tasteneingabe bestimmter Prozess ausgefiihrt (S4).
Hierbei wird die Bestatigung, dass die Anforderung ir-
gendeiner Verarbeitung vom Personalcomputer 26
ist, erhalten oder nicht (S5). Wenn die Anforderung
nicht bestatigt wird (bei S5 ist das Ergebnis "nein"),
springt der Prozessablauf zum ersten Schritt S1 zu-
rick. Wenn die Anforderung bestatigt wird (bei S5 ist
das Ergebnis ja"), wird ein Fehlersignal zu dem Per-
sonalcomputer 26, der den Prozess anforderte, zu-
ruckgesendet, um mitzuteilen, dass die Anforderung
nicht annehmbar ist (S6), und der Prozessablauf
springt zum ersten Schritt S1 zurtick.

[0059] Genauso wie weiter oben flr den Schritt S2
des Prozesses beschrieben, wird dann, wenn die
vom Personalcomputer 26 kommende Anforderung
irgendeiner Verarbeitung bestatigt wird (bei S2 ist das
Ergebnis "ja"), der durch die Anforderung bestimmte
Prozess ausgefiihrt (S7). Hierbei wird die Bestati-
gung, dass die Tasteneingabe am Hauptteil der Digi-
talkamera 21 vorgenommen wurde, erhalten oder
nicht (S8). Wenn die Tasteneingabe nicht bestatigt
wird (bei S8 ist das Ergebnis "nein"), springt der Pro-
zessablauf zum Prozessschritt S2 zuriick. Wenn die
Tasteneingabe bestatigt wird (bei S8 ist das Ergebnis
"ja"), wird ein Fehlersignal auf dem Anzeigeteil der
Digitalkamera 21 angezeigt, um mitzuteilen, dass die

Tasteneingabe nicht annehmbar ist (S9), und der
Prozessablauf springt zum Prozessschritt S2 zurtick.

[0060] Beispielsweise werden in einem Fall, in dem
die Tastenbetatigung ununterbrochen notwendig ist,
um den Prozess auszufiihren, wie etwa bei der
Zoomtastenbetatigung, nicht gleichzeitig ein durch
die Tastenbetatigung am Hauptteil der Digitalkamera
21 angeforderter Prozess und ein vom Personalcom-
puter 26 angeforderter Prozess ausgefihrt. In einem
solchen Fall wird, obwohl ein Prozess, der durch eine
der beiden Anforderungen bestimmt ist, ausgefuhrt
wird, ein Fehlersignal zu der anderen Seite, die den
anderen Prozess anforderte, zuriickgeschickt, um
mitzuteilen, dass die Prozessanforderung nicht an-
nehmbar ist, weil der exklusive Prozess ausgefihrt
wird.

[0061] Wenn irgendeine der verschiedenen Einstel-
lungen fur die Digitalkamera 21 durch eine Bedie-
nung bzw. Betatigung von einer Seite, der Digitalka-
mera 21 oder dem Personalcomputer, verandert wird
und irgendeine Bedienung bzw. Betatigung von der
anderen Seite durch den exklusiven Prozess nicht
angenommen wird, wird eine Mitteilung der Inhalte
der verschiedenen Einstellungen, die durch die ande-
re Seite geadndert wurden, durch Anzeigen der Inhalte
der verschiedenen Einstellungen, die gedndert wur-
den, auf dem Bildschirm des Personalcomputers 26
bzw. auf dem Anzeigeteil der Digitalkamera 21 ge-
macht. Eig. 7 ist ein Ablaufplan, um einen Aktualisie-
rungsprozess zum Anzeigen eines uberarbeiteten In-
halts, der durch einen Befehl entweder von der Digi-
talkamera oder vom Personalcomputer bei dem ex-
klusiven Prozess verandert wird, zu zeigen.

[0062] Wie in Fig. 7 gezeigt ist, wird dann, wenn es
eine Anderung des Zustandes wie etwa der Einstel-
lungen usw. durch die Tasteneingabe am Hauptteil
der Digitalkamera (S10) oder durch die vom Perso-
nalcomputer 26 kommende Anforderung einer Verar-
beitung (S11) gibt, der Zustand entsprechend der be-
stimmten Bedienung bzw. Operation an der Digitalka-
mera 21 verandert, und die Veranderung des Zustan-
des wird auf dem Anzeigeteil 10 an der Digitalkamera
21 angezeigt (S12).

[0063] AuRerdem wird die Anderung des Zustandes
dem Personalcomputer 26 mitgeteilt (S13). Der Per-
sonalcomputer 26 fordert einen Anzeigeschirm an,
der dem veranderten Zustand entspricht (S14), und
der dem veranderten Zustand entsprechende Anzei-
geschirm wird von der Digitalkamera 21 ibertragen
(S15), dann wird der Anzeigeschirm mit dem Uberar-
beiteten Zustand am Personalcomputer 26 angezeigt
(S16).

[0064] Im Folgenden wird der konkrete Betrieb des
Steuersystems fur die Digitalkamera gemaf der Aus-
fuhrungsform der vorliegenden Erfindung beschrie-
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ben. Zuerst, wenn eine Energiequelle der Digitalka-
mera 21 eingeschaltet wird, wird das Menu zum Pho-
tographieren bzw. Bildaufnehmen, das in Fig. 8 ge-
zeigt ist, auf dem Anzeigeteil 10 an der Digitalkamera
21 angezeigt. Hierbei wird, wenn eine Position
"Web-Kamera" im Menl ausgewahlt ist, zusatzlich
zum normalen Betrieb, um das Photographieren mit-
tels der Digitalkamera durchzuflihren, eine HTT-
PD-Funktion, mit anderen Worten eine WWW-Ser-
verfunktion der Digitalkamera, gestartet.

[0065] In diesem Zustand ist es nicht nur fiir die Be-
dienungsperson der Digitalkamera 21, sondern auch
fur eine an einem entfernten Ort befindliche Bedie-
nungsperson mittels der WWW-Browserfunktion ir-
gendeines Personalcomputers 26, der durch das
Netzwerk verbunden ist, moglich, die Digitalkamera
21 zu bedienen.

[0066] Wenn eine vorher festgelegte URL der Digi-
talkamera 21 durch die WWW-Browser-Funktion des
Personalcomputers 26 Gibertragen wird, antwortet die
WWW-Serverfunktion der Digitalkamera 21, fir die
die URL festgesetzt ist, und ein Anfangsbildschirm
des HTML-Dokuments, wie in Eig. 9 gezeigt, wird zu
dem Personalcomputer tGibertragen, um angezeigt zu
werden. Ferner ist die Digitalkamera bereit, eine
neue Anforderung zu empfangen, die von der
WWW-Browserfunktion Ubertragen wird.

[0067] Beispielsweise wird ein Ubertragen einer An-
forderung zur Digitalkamera 21 durch Dricken einer
Bestatigungstaste, um eine Aufnahme zu erzielen,
(oder durch Auswahlen eines Symbols und Klicken
mit einer Maus) in dem in Fig. 9 gezeigten Anfangs-
bildschirm erreicht; dann wird auf Seiten der Digital-
kamera 21 ein Fotographieren bzw. Aufnehmen aus-
geflhrt, und es wird ein HTML-Dokument mit den an-
gehangten photographierten bzw. aufgenommenen
Bilddaten tbertragen, um auf die Anforderung zu ant-
worten. Auf Seiten des Personalcomputers wird das
Ubertragene HTML-Dokument empfangen, um mit-
tels der WWW-Browserfunktion angezeigt zu wer-
den.

[0068] Fig. 10 und Fig. 11 sind schematische Dar-
stellungen, die jeweils ein Beispiel fir einen Bild-An-
zeigeschirm zeigen, wobei ein Bild des zu photogra-
phierenden bzw. aufzunehmenden Objekts Uber-
wacht wird, bevor mittels der Digitalkamera 21 mit
Hilfe der WWW-Browser-Funktion des Personalcom-
puters 26 eine Aufnahme von dem Bild gemacht wird.
Das Uberwachungsbild der Digitalkamera 21 wird in
den Schritten hergestellt, in denen ein Photo, das mit-
tels des Bildaufnahme-Linsenteils 1 gewonnen wird,
durch den CCD-Teil 2 in ein elektrisches Bildsignal
Uberfihrt und dann mittels einer Analog-Digital-Um-
setzung (ADU) durch den Kamerabildverarbeitungs-
teil 3 in ein vorher festgelegtes Format umgesetzt
wird und anschlieRend Ublicherweise mit einer vorher

festgelegten Bildfrequenz auf dem LCD-Teil 10a des
Anzeigeteils angezeigt wird. Da es kein tatsachlich
photographiertes bzw. aufgenommenes Bild ist, wird
das Uberwachungsbild auf dem LCD-Teil 10a in Echt-
zeit angezeigt, wobei die Aufnahme nicht die GrofRe
von drei Millionen (3 000 000) oder zwei Millionen (2
000 000) Pixel aufweist, sondern Ublicherweise eine
geringe Grof3e von etwa 160 mal 120 Punkten (160 x
120) hat, was nur zum Anzeigen auf dem LCD-Teil
10a genuigt. Die Daten des von der Digitalkamera 21
Uberwachten Bildes werden mittels der WWW-Ser-
verfunktion der Digitalkamera 21 als HTML-Doku-
ment an die WWW-Browser-Funktion des Personal-
computers 26 Ubertragen, um angezeigt zu werden.

[0069] Beispielsweise werden die Uberwachungs-
bilddaten mit einer vorher festgelegten Bildfrequenz,
wie etwa ein Bild pro Sekunde (1/s), von der Digital-
kamera 21 zum Personalcomputer 26 Ubertragen.
Auf Seiten des Personalcomputers 26, der diese Bild-
daten empféngt, werden die Uberwachungsbilddaten
so verarbeitet, dass sie in Echtzeit von dem entfern-
ten Ort angezeigt werden.

[0070] Die Digitalkamera 21 und der Personalcom-
puter 26 sind Uber ein Netzwerk mittels einer Schnitt-
stelle verbunden, die von verschiedener Art sein
kann. Beispielsweise kann eine Baudrate von 38,4
kbit/s erhalten werden, wenn ein Analog-Modem be-
nutzt wird. Wenn ISDN benutzt wird, kann eine Bau-
drate von 64 kbit/s erhalten werden. Ferner kann in
dem Fall, in dem das LAN benutzt wird, eine Baudra-
te von Uber 1 Megabit pro Sekunde erhalten werden.
Wie oben beschrieben wurde, muss, da die Ubertra-
gungsrate durch die Kommunikationsumgebung un-
terschiedlich ist, nur die zu Ubertragende Datenmen-
ge fir das Ubertragen/Empfangen von Uberwa-
chungsbilddaten bericksichtigt werden, die flir einen
Uberblick tiber das Erscheinungsbild des zu photo-
graphierenden bzw. aufzunehmenden Objekts erfor-
derlich ist.

[0071] Ein Beispiel fir einen Bildschirm zum Einstel-
len der GroRRe des zu photographierenden bzw. auf-
zunehmenden Bildes, das anhand eines Einzelbildes
des Uberwachungsbildes ausgewanhlt wird, der Gré-
Re des Uberwachungsbildes, zum Einstellen der
Bildkomprimierung usw. ist in Fig. 12 gezeigt. Wenn
beispielsweise die GroRRe des zu photographieren-
den bzw. aufzunehmenden Bildes am Bildschirm
festgelegt worden ist, wird die Einstellung fiir die Gro-
Re des Bildes in der Digitalkamera 21 durch Anneh-
men der Uberarbeiteten Informationen mittels der
WWW-Serverfunktion der Digitalkamera 21 veran-
dert, und es wird ein HTML-Dokument mit dem Uber-
wachungsbild in der spezifizierten Bildgréf3e mit einer
vorher festgelegten Bildfrequenz an den die
WWW-Browserfunktion aufweisenden Personalcom-
puter 26 Ubertragen. Wie oben beschrieben ist es der
Bedienungsperson der Digitalkamera 21 moglich, die
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Grole des Bildes im Verhaltnis zur Baudrate gemaf
dem Netzwerksystem so auszuwahlen, dass ein gro-
Reres Uberwachungsbild (siehe Fig. 10) ausgewahlt
ist, um das Bild zu zeigen, wenn die Baudrate hoch
ist, oder ein kleineres Uberwachungsbild (siehe
Fig. 11) ausgewahlt ist, um das Bild zu zeigen, wenn
die Baudrate niedrig ist.

[0072] Aufllerdem ist es mdglich gemacht worden,
auf einem Einstellbildschirm sowohl fiir die Auswahl
der Bildkompressionsrate gemafl der Baudrate als
auch fur die oben beschriebene Auswahl der Bildgro-
Re die Bildkompressionsrate aus "fein", "normal"
"sparsam" usw. auszuwahlen.

[0073] Ferner ist es mdglich gemacht worden,
gleichzeitig ebenso wie oben fir die BildgréRe und
die Bildkompressionsrate beschrieben ein Zeitinter-
vall der Ubertragung des Uberwachungsbildes (Bild-
frequenz) auszuwahlen, wie etwa von einmal pro Se-
kunde bis N-mal pro Sekunde, sodass ein haufiger
Uberarbeitetes Uberwachungsbild (ibertragen wer-
den kann, um das Bild zu zeigen, was einem Bewegt-
bild sehr &hnlich ist, wenn die Baudrate hoch ist, oder
ein weniger haufig tiberarbeitetes Uberwachungsbild
Ubertragen werden kann, um das Bild zu zeigen, was
einer aus Einzelbildschritten bestehenden Aufnahme
ahnlich ist, wenn die Baudrate niedrig ist.

[0074] Bei dieser Ausflihrungsform der vorliegen-
den Erfindung ist es mdglich, einen "Automatikbe-
trieb" zum Auswéhlen der GréRe des Uberwachungs-
bildes und des Zeitintervalls der Ubertragung der
Uberwachungsbilder (Bildfrequenz) einzurichten.
Durch diese Einrichtung wird, als ein Beispiel, ein ge-
eigneter Parameter fur die Kommunikation bzw. Da-
tentbertragung ausgewahlt, entsprechend einer Art
Treiber fur die Kommunikationsschnittstelle, der zur
Verwendung bei der Kommunikation bzw. Datenu-
bertragung urgeladen wird, mit dessen Hilfe das Ana-
log-Modem, der TA, das LAN (Breitband) usw. durch
die Bedienungsperson entsprechend dem Kommuni-
kations- bzw. Dateniibertragungsverfahren ausge-
wahlt wird, oder sie werden im "Automatikbetrieb"
entsprechend einem Zustand der Verbindungsreali-
sierung automatisch ausgewahit.

[0075] Fig. 13 ist ein Ablaufplan, um einen Prozess
der Ubertragung von Bilddaten, nachdem eine Auf-
nahme des Bildes gemacht worden ist, und einen
Prozess des Ldschens der Bilddaten, nachdem die
Bilddaten gemaR der Ausfihrungsform der vorliegen-
den Erfindung Ubertragen worden sind, zu zeigen.
Nachdem ein an der Digitalkamera 21 festgelegter
Aufzeichnungsvorgang fur die photographierten bzw.
aufgenommenen Bilddaten durchgeflihrt worden ist
(S20), wird eine Bestatigung, dass eine Zielbezeich-
nung, um die Bilddaten im Personalcomputer 26 zu
speichern, festgesetzt ist, erhalten oder nicht, und
wenn die Zielbezeichnung festgesetzt ist (bei S21 ist

das Ergebnis "ja"), werden die Bilddaten mittels eines
Protokolls wie etwa HTTP usw. in einen Ordner auf
dem bezeichneten Personalcomputer 26 (ibertragen
(S22). Andernfalls, wenn die Bezeichnung nicht auf
den Personalcomputer 26 festgesetzt ist (bei S21 ist
das Ergebnis "nein"), wird eine Bestatigung erhalten,
dass ein Hochladen auf einen Daten-Server festge-
setzt ist, oder nicht. Wenn das Hochladen auf den
Daten-Server festgesetzt ist (bei S23 ist das Ergebnis
"ja"), werden die Bilddaten mittels eines Protokolls
wie etwa FTP usw. zu dem bezeichneten Daten-Ser-
ver Ubertragen (S24). Ferner wird, wenn das Hochla-
den auf den Daten-Server nicht festgesetzt ist (bei
S23 ist das Ergebnis "nein"), die Ubertragung der
Bilddaten beendet.

[0076] AuRerdem wird nach Abschluss des Ubertra-
gungsprozesses entsprechend den oben beschrie-
benen Einstellungen eine Bestatigung erhalten, dass
die Ubertragung normal beendet worden ist, oder
nicht (S25). Falls die Ubertragung nicht normal been-
det worden ist (bei S25 ist das Ergebnis "nein"), wird
die Tatsache, dass der Ubertragungsvorgang nicht
vollstandig ist, an der Digitalkamera 21 als "Ubertra-
gungsfehler" angezeigt oder wird dem Personalcom-
puter 26 mitgeteilt (S26), wobei gleichzeitig der Pro-
zessablauf bereit ist, die ndchste Anweisung von der
Bedienungsperson entgegenzunehmen. Unter die-
sen Umstanden kann es auch anwendbar sein, nach
mehreren Versuchen, die Bilddaten wiederholt zu
Ubertragen, wobei ihre Anzahl vorher festgelegt wor-
den ist, "Ubertragungsfehler" anzuzeigen.

[0077] Wenn die Ubertragung normal abgeschlos-
sen ist (bei S25 ist das Ergebnis "ja"), wird eine Be-
statigung erhalten, dass die Zielbezeichnung fir ein
Léschen der (ibertragenen Bilddaten, wenn die Uber-
tragung normal abgeschlossen worden ist, festge-
setzt ist, oder nicht (S27). Wenn die Bezeichnung
festgesetzt ist (bei S27 ist das Ergebnis "ja"), wird
das durch die Einstellung bestimmte Léschen der
Bilddaten durchgefiihrt (S28), und der Prozessablauf
wird beendet. Andernfalls, wenn die Bezeichnung
nicht festgesetzt ist (bei S27 ist das Ergebnis "nein"),
wird der Prozessablauf beendet, ohne die Bilddaten
zu léschen.

[0078] Dadurch ist es mdglich, gentigend freien
Platz in den Speichermitteln, mit denen die Digitalka-
mera 21 ausgeristet ist, zu reservieren, sodass die
Bilddaten mit einer viel héheren Bildqualitat, die mehr
Speicherkapazitat erfordert, erhalten werden kon-
nen.

[0079] Wie oben beschrieben ist, kann geman der
vorliegenden Erfindung die Digitalkamera — durch die
Verwirklichung der Einrichtung der WWW-Server-
funktion in der Digitalkamera — von einem entfernten
Ort aus mittels der WWW-Browser-Funktion im Per-
sonalcomputer bedient werden. Und gleichzeitig
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kann eine Zusammenarbeit zwischen Bedienungs-
personen der Digitalkamera und des Personalcom-
puters dadurch verwirklicht werden, dass eine gleich-
zeitige Bedienung durch die Bedienungspersonen
méglich gemacht ist. Die Bilddaten der Uberwachung
mittels der Digitalkamera kdnnen zu anderen elektro-
nischen Geraten (wie etwa Personalcomputer, PDA
usw.) Ubertragen werden, die durch das Netzwerk mit
der Digitalkamera verbunden sind, und die Ubertra-
genen Bilddaten kénnen an dem anderen elektroni-
schen Gerat bestatigt werden. Die Ubertragung der
Uberwachungsbilddaten kann unter geeigneten Be-
dingungen entsprechend einem Kommunikations-
bzw. Datenlibertragungszustand des zu verwenden-
den Netzwerks durchgefuhrt werden. Es kann die
Web-Umgebung mit einer Netzverbindung zwischen
der Digitalkamera und den Geraten von Personal-
computern fir eine Kommunikation bzw. Datenuber-
tragung zwischen den Bedienungspersonen der
oben beschriebenen Gerate verwendet werden. Fer-
ner wird dadurch, dass die photographierten bzw.
aufgenommenen Bilddaten, nachdem die Ubertra-
gung der Daten zum bezeichneten Zielort abge-
schlossen ist, geléscht werden, ermdglicht, genu-
gend freien Raum in den Speichermitteln, mit denen
die Digitalkamera ausgerUstet ist, zu reservieren, so-
dass die Bilddaten mit einer viel héheren Bildqualitat,
die mehr Speicherkapazitat erfordert, erhalten wer-
den kénnen. Die vorliegende Erfindung fihrt die oben
beschriebenen Effekte herbei.

[0080] Obwohl die Erfindung in ihrer bevorzugten
Ausfuhrungsform mit einem bestimmten Mal} an Be-
sonderheiten beschrieben worden ist, sind an dieser
offensichtlich viele Anderungen und Abwandlungen
moglich. Daher versteht sich, dass die vorliegende
Erfindung anders als hier angegeben genutzt werden
kann, ohne von ihrem Schutzumfang, der durch die
beigefligten Anspriiche definiert ist, abzukommen.

Patentanspriiche

1. Steuersystem fiir eine Digitalkamera, das Fol-
gendes aufweist:
eine Digitalkamera (21, 21'), die Folgendes enthalt:
Abbildungs- bzw. Bilderzeugungseinrichtungen (1),
durch welche ein Objekt bzw. Gegenstand fotogra-
fiert wird, um Bilddaten zu erlangen;
Anzeigeeinrichtungen (10), um die Bilddaten anzu-
zeigen;
Bildverarbeitungseinrichtungen (8), durch welche je-
weilige Prozesse des Aufzeichnens der Bilddaten auf
und des Reproduzierens der Bilddaten von einem
Aufzeichnungs- bzw. Speichermedium, und Kompri-
mierung/Dekomprimierung der Bilddaten ausgefuhrt
werden;
Kommunikations- bzw. Datenubertragungseinrich-
tungen (12), um mit einem Netzwerk verbunden zu
sein, und
Steuereinrichtungen (5), um die Abbildungs- bzw. Bil-

derzeugungs-, Anzeige-, Bildverarbeitungs- und
Kommunikations- bzw. Datenubertragungseinrich-
tungen zu steuern; und

eine  Computervorrichtung  (26), die eine
WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion
hat, und welche mit der Digitalkamera durch das
Netzwerk verbunden ist;

wobei:

eine WWW-Serverfunktion auf der Digitalkamera (21,
21") vorgesehen ist, um eine Kommunikation bzw.
Datenubertragung zwischen der Digitalkamera und
der Computervorrichtung durch die Kommunikations-
bzw. Datenlbertragungseinrichtungen auszufihren;

dadurch gekennzeichnet, dass

die Steuereinrichtung (5) eine Steuerung von fotogra-
fischen, Aufzeichnungs- bzw. Speicher-, Reprodu-
zier- oder Kommunikations- bzw. Datenlbertra-
gungsfunktionen der Digitalkamera gleichzeitig von
sowohl der Digitalkamera- als auch der Computervor-
richtungsseite entsprechend Anweisungen flr eine
Operation bzw. Betatigung von wenigstens einer von
einer Betatigungseinrichtung (11), die auf der Digital-
kamera (21, 21') vorgesehen ist, und der
WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion
der Computervorrichtung (26) ermdglicht.

2. Steuersystem fiir eine Digitalkamera gemaf
Anspruch 1, wobei, wahrend entweder eine Einstell-
modusoperation bzw. -betatigung durch die Betati-
gungseinrichtung (11) der Seite der Digitalkamera
oder eine Einstellmodusoperation bzw. -betatigung
durch die WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsu-
chungsfunktion der Seite der Computervorrichtung
durchgefihrt wird, eine Steuerung eines exklusiven
Prozesses ausgefiihrt wird, welche die Operation
bzw. Betatigung durch die andere Seite verhindert.

3. Steuersystem fir eine Digitalkamera gemaf
Anspruch 1 oder 2, wobei eine Operation bzw. Beta-
tigung der Digitalkamera (21, 21") mittels anderer Di-
gitalkameras, die eine WWW-Browser- bzw.
WWW-Durchsuchungsfunktion haben, oder einer
tragbaren Terminalvorrichtung, die eine WWW-Brow-
ser- bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion hat, még-
lich gemacht wird.

4. Steuersystem fiir eine Digitalkamera gemaf ir-
gendeinem der Anspriiche 1 bis 3, wobei ein Zustand
des Betatigungsprozesses durch die Digitalkamera
(21, 21') zu der Computervorrichtung (26) reflektiert
bzw. zuriickgeworfen wird, und/oder ein Zustand des
Betatigungsprozesses durch die Computervorrich-
tung (26) zu der Digitalkamera (21, 21") reflektiert
bzw. zurlickgeworfen wird.

5. Steuersystem fir eine Digitalkamera gemalf ir-
gendeinem der Anspriche 1 bis 4, wobei ein Format
des HTML-Dokuments, welches fotografierte Bildda-
ten, Datenindex bzw. Thumbnail der Bilddaten, Da-
teneinstellung der Digitalkamera und Steuerdaten
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der Digitalkamera enthalt, als ein Format von einem
Signal verwendet wird, das zwischen der Digitalka-
mera (21, 21") und der Computervorrichtung (26) bei
der Kommunikation bzw. Datenibertragung zwi-
schen der Digitalkamera und der Computervorrich-
tung ubertragen wird.

6. Steuersystem fiir eine Digitalkamera gemaf ir-
gendeinem der Anspriiche 1 bis 5, wobei Daten eines
Uberpriften bzw. tGberwachten Bildes eines zu foto-
grafierenden Objektes bzw. Gegenstandes, bevor ein
Bild durch die Digitalkamera (21, 21') aufgenommen
wird, mit einer vorherbestimmten Groflie bzw. Format
des Bildes und einer vorherbestimmten Bildwieder-
holrate bzw. Bildfrequenz durch die WWW-Server-
funktion Ubertragen werden, und wobei die Gberprif-
ten bzw. Uberwachten Bilddaten durch die
WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion
in der Computervorrichtung empfangen bzw. aufge-
nommen werden.

7. Steuersystem fir eine Digitalkamera gemaf
Anspruch 6, wobei es moglich gemacht wird, die Gro-
Re bzw. das Format des Bildes, eine Bildkomprimie-
rungsgeschwindigkeit und/oder die Bildwiederho-
lungsrate bzw. Bildfrequenz der Uberpriften bzw.
Uberwachten Bilddaten, die U(bertragen werden,
durch die WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsu-
chungsfunktion von der Seite der Computervorrich-
tung (26) zu andern bzw. zu wechseln.

8. Steuersystem fiir eine Digitalkamera gemaf
Anspruch 7, wobei es moglich gemacht wird, die Gro-
Re bzw. das Format des Bildes, die Bildkomprimie-
rungsgeschwindigkeit und/oder die Bildwiederholrate
bzw. Bildfrequenz des Uberpriften bzw. Gberwachten
Bildes, wenn die Uberpriften bzw. iberwachten Bild-
daten Ubertragen werden, entsprechend einem Kom-
munikations- bzw. Datenibertragungszustand des
Netzwerkes zur Verbindung der Digitalkamera (21,
21') mit der Computervorrichtung (26), zu andern
bzw. zu wechseln.

9. Steuersystem fiir eine Digitalkamera gemaf ir-
gendeinem der Anspriche 1 bis 8, wobei die Bildda-
ten, die durch die Digitalkamera (21, 21') fotografiert
wurden, von einem Aufzeichnungsmedium geldscht
werden, in welchem die Bilddaten gespeichert sind,
nachdem die fotografierten Bilddaten durch die Kom-
munikations- bzw. Datenibertragungseinrichtung
(12) zu einem vorherbestimmten Zielort bzw. Daten-
ziel Ubertragen werden, um gespeichert zu werden,
und wobei der Ubertragungsprozess normal abge-
schlossen ist.

10. Steuersystem fir eine Digitalkamera geman
irgendeinem der Anspriche 1 bis 9, wobei eine Zei-
chendatenlbertragung oder eine Tondatenubertra-
gung zwischen einer Bedienungsperson der Seite
der Digitalkamera (21, 21") und einer Bedienungsper-

son der Seite der Computervorrichtung (26) moglich
gemacht wird, wobei beide von ihnen mit dem Netz-
werk verbunden sind.

11. Steuerverfahren flr ein Digitalkamerasystem,
wobei das Verfahren die folgenden Schritte aufweist:
Bereitstellen einer Digitalkamera, die Folgendes ent-
halt:

Abbildungs- bzw. Bilderzeugungseinrichtungen (1),
durch welche ein Objekt bzw. Gegenstand fotogra-
fiert wird, um Bilddaten zu erlangen;
Anzeigeeinrichtungen (10), um die Bilddaten anzu-
zeigen;

Bildverarbeitungseinrichtungen (8), durch welche je-
weilige Prozesse des Aufzeichnens der Bilddaten
und des Reproduzierens der Bilddaten von einem
Aufzeichnungsmedium und Komprimierung/Dekom-
primierung der Bilddaten ausgefiihrt werden;
Kommunikations- bzw. Datenubertragungseinrich-
tungen (12), um mit einem Netzwerk verbunden zu
sein; und

Steuereinrichtungen (5), um die Abbildungs- bzw. Bil-
derzeugungs-, Anzeige-, Bildverarbeitungs- und
Kommunikations- bzw. Datenubertragungseinrich-
tungen zu steuern; und

eine  Computervorrichtung  (26), die eine
WWW-Browser- bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion
hat und durch das Netzwerk mit der Digitalkamera
verbunden ist;

Bereitstellen einer WWW-Serverfunktion auf der Digi-
talkamera (21, 21'); und

Ausfuhren einer Kommunikation- bzw. Datenubertra-
gung zwischen der Digitalkamera und der Computer-
vorrichtung durch die WWW-Serverfunktion; gekenn-
zeichnet durch

Verwenden der Steuereinrichtungen, um eine Steue-
rung von Fotografier-, Aufzeichnungs- bzw. Spei-
cher-, Reproduzier- oder Kommunikations- bzw. Da-
tendbertragungsfunktionen der Digitalkamera gleich-
zeitig entsprechend Anweisungen fiir eine Operation
bzw. Betatigung durch wenigstens eine von einer Be-
tatigungseinrichtung (11), die auf der Digitalkamera
(21, 21") vorgesehen ist, und der WWW-Browser-
bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion der Computer-
vorrichtung (26) zu ermdglichen.

12. Steuerverfahren gemaf Anspruch 11, wobei,
wahrend entweder eine Einstellmodusoperation bzw.
-betatigung durch die Betatigungseinrichtung der
Seite der Digitalkamera oder eine Einstellmodusope-
ration bzw. -betatigung durch die WWW-Browser-
bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion der Seite der
Computervorrichtung durchgefiihrt wird, eine Steue-
rung eines exklusiven Prozesses ausgefihrt wird,
welche die Operation bzw. Betatigung durch die an-
dere Seite verhindert.

13. Steuerverfahren gemafl Anspruch 11 oder
12, wobei ein Zustand des Betatigungsprozesses
durch die Digitalkamera (21, 21") zu der Computer-
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vorrichtung (26) reflektiert bzw. zuriickgeworfen wird,
und/oder ein Zustand des Betatigungsprozesses
durch die Computervorrichtung zu der Digitalkamera
reflektiert bzw. zurlickgeworfen wird.

14. Steuerverfahren gemaf irgendeinem der An-
spriche 11 bis 13, wobei ein Format des HTML-Do-
kuments, welches fotografierte Bilddaten, Datenin-
dex bzw. Thumbnail der Bilddaten, Dateneinstellung
der Digitalkamera (21, 21') und Steuerdaten der Digi-
talkamera enthalt, als ein Format von einem Signal
verwendet wird, das zwischen der Digitalkamera und
der Computervorrichtung (26) bei der Kommunikati-
on bzw. Datenibertragung zwischen der Digitalka-
mera und der Computervorrichtung tbertragen wird.

15. Steuerverfahren gemaf irgendeinem der An-
spriche 11 bis 14, wobei Daten eines Uberpriften
bzw. iberwachten Bildes von einem zu fotografieren-
den Objekt bzw. Gegenstand, bevor ein Bild durch
die Digitalkamera (21, 21') aufgenommen wurde, mit
einer vorherbestimmten GrolRe bzw. Format des Bil-
des und einer vorherbestimmten Bildwiederholrate
bzw. Bildfrequenz durch die WWW-Serverfunktion
Ubertragen werden, und wobei die Uberpruften bzw.
Uberwachten Bilddaten durch die WWW-Browser-
bzw. WWW-Durchsuchungsfunktion in der Compu-
tervorrichtung (26) empfangen bzw. aufgenommen
werden.

16. Steuerverfahren gemafl Anspruch 15, wobei
es moglich gemacht wird, die Grolke bzw. das Format
eines Bildes, eine Bildkomprimierungsgeschwindig-
keit und/oder die Bildwiederholrate bzw. Bildfrequenz
des Uberpriften bzw. iberwachten Bildes, wenn die
Uberpriften bzw. Gberwachten Bilddaten tbertragen
werden, durch die  WWW-Browser-  bzw.
WWW-Durchsuchungsfunktion von der Seite der
Computervorrichtung (26) zu andern bzw. zu wech-
seln.

17. Steuerverfahren gemaf Anspruch 16, wobei
es moglich gemacht wird, die Groflke bzw. das Format
des Bildes, die Bildkomprimierungsgeschwindigkeit
und/oder die Bildwiederholrate bzw. Bildfrequenz des
Uberpriften bzw. Uberwachten Bildes, wenn die Uber-
pruften bzw. Gberwachten Bilddaten Ubertragen wer-
den, entsprechend einem Kommunikations- bzw. Da-
tenUbertragungszustand des Netzwerkes, zu andern
bzw. zu wechseln.

18. Steuerverfahren gemaf irgendeinem der An-
spriche 11 bis 17, wobei die Bilddaten, die durch die
Digitalkamera (21, 21") fotografiert wurden, von ei-
nem Aufzeichnungsmedium geldéscht wurden, in wel-
chem die Bilddaten gespeichert werden, nachdem
die fotografierten Bilddaten durch eine Kommunikati-
ons- bzw. Datenlbertragungseinrichtung zu einem
vorherbestimmten Zielort bzw. Datenziel Gbertragen
wurden, um gespeichert zu werden, und wobei der

Ubertragungsprozess normal abgeschlossen ist.

19. Steuerverfahren gemaR irgendeinem der An-
spriche 11 bis 18, wobei eine Zeichendatentiibertra-
gung oder eine Tondatentbertragung zwischen einer
Bedienungsperson der Digitalkamera (21, 21') und
einer Bedienungsperson der Computervorrichtung
(26) mdoglich gemacht wird, wobei beide von ihnen
Uber das Netzwerk verbunden sind.

20. Computersoftware, die eine Programmcode-
einrichtung aufweist, die, wenn sie an einer Compu-
tervorrichtung und einer Digitalkamera ausgeflihrt
wird, der Computervorrichtung und der Digitalkamera
befiehlt, die folgenden Schritte auszufihren:
Bereitstellen einer WWW-Serverfunktion auf der Digi-
talkamera (21, 21'); und
Ausfuhren einer Kommunikation bzw. Datenlbertra-
gung zwischen der Digitalkamera und der Computer-
vorrichtung (26) durch die WWW-Serverfunktion; ge-
kennzeichnet durch
Codeeinrichtungen, um eine Steuerung von fotogra-
fischen, Aufzeichnungs- bzw. Speicher-, Reprodu-
zier- oder Kommunikations- bzw. Datenlbertra-
gungsfunktionen der Digitalkamera gleichzeitig ent-
sprechend Anweisungen fir eine Operation bzw. Be-
tatigung durch wenigstens eine von einer Betati-
gungseinrichtung (11), die auf der Digitalkamera (21,
21") vorgesehen ist, und einer WWW-Browser- bzw.
WWW-Durchsuchungsfunktion der Computervorrich-
tung (26) zu ermdglichen.

Es folgen 12 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Fig. 4

Npl Fernsteuerung
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l l festsetzen ausfiihren ausfuhren anzeigen

Inform_ationen F

aufzeichnen Npl Bildinformationen

Art des Mediums Ordnername 100RICOH
- oI 4 Bilder werden angezeigt/
| eingebauter Speicher I “ insgesamt 4 Dateien
Ordnerinformationen
| RiMGo0O1. JPG
100RICOH Dateiname - RIMGOO0O1.
4 Bilder JPG
Photograph - DAVID
e N ! photographiert
E 200R|COH E Datum und Uhrzeit 1998/08/20
| 1 _4Bider __» 15.14 Uhr
recmmmme———- . . Bemerkungen MICHAEL
’ 300RICOH i '
} ZEider ) RIMGOO002. JPG . :
e mmeacn—- 2 Dateiname - RIMGO0002.
rmammmme——— . JPG
E 4003|COH E Photograph JOHN
1 ABider 1 photographiert
R , Datum und Uhrzeit 1998/08/20
1 S00RICOH : Bemerkunge 13.21 Uhr
:.-_——_—. 4Bider ___ ' emerkungen ALBERT
pammm—————— ' RIMGOOO03. JPG
y 6 BOORICOH _ H Dateiname RIMG0003.
!  4Bider JPG
teemenmnmn—— . Photograph WILLIAM
auf Ordnernamen klicken, photographiert
um genaue Daten des Datum und Uhrzeit 1998/08/21
Bildes anzuzeigen 19.34 Uhr
Bemerkungen RICHARD

17/25



DE 602 15732 T2 2007.09.06

Fig. 5A

Einstellen
ufzeichnungs- Einstellbetriebsart
betriebsart (Digitalkamera)
Aufzeichnen ’

Einstellen

Wiedergeben Aufzeichnen
Wiedergeben

Einstellbetriebsart

Wiedergabebetriebsart (Personalcomputer)

Fig. 5B

Einstellbetriebsart

Aufzeichnungs- Ste
betriebsart (Digitalkamera)
. Aufzeichnen
Wiedergeben Aufzeichnen
Einstellen
Einstellen
Wiedergabe- Einstellbetriebsart
betriebsart (Personalcomputer)
Wiedergeben

18/25



DE 602 15732 T2 2007.09.06

o= )

ef

Zlepuaag
uisu

‘Bl

=

£S
uiau
ue eleweyjeyndiq ue aqebuisusiel sne $s8z01d ¢Buniepiojue
H jeubisiajye abiez ef ' uspuepJojebue aiyn} el | -sbunjiaqielap
6S 8S uleu * FW“ ¢S
ueu
ue Jejndwod sne ss8z0.d
-leuosiad jne ¢Bunispiojue uspuayoaidsjus aqebulsusisel
H jeubisie|yad abiez -sBunjiaqelap aqeBuisuaise} aiyny
0S 8 ueu ¢ vm\
yeis u

19/25



DE 602 15732 T2 2007.09.06

Digitalkamera

D

S10

p,

.

Fig. 7

C

Personalcomputer

)

St

Tasteneingabeoperation
an Digitalkamera

Verarbeitungsanforderungs-
operation am Personalcomputer

S12

-

zeige Zustandsénderung des
bezeichneten Verarbeitungs-
zustandes an

meide Zustandséanderung

S15-

~

fordere Uberarbeiteten
Anzeigeschirm an

tbertrage Uberarbeiteten
Anzeigeschirm

C zum néachsten Prozess )

zeige Uberarbeiteten
Anzeigeschirm an

20/25

zum nachsten Prozess




DE 602 15732 T2 2007.09.06

Fig. 8

@ Einzelbild-Betriebsart 3/3 festsetzen

d
o) Intervall

eichzeichnerbetriebsart >
o ﬁﬁ Langzeitbelichtung ) aus

@ Bild verblaffend
. Web-Kamera aus

Léschen ENTER

\_/

aus

nichts

S UUU U

AR

21/25



DE 602 15732 T2 2007.09.06

Fig. 9

RDC-i 700

Bilderfassungsgerét

wiéhle anfordernde
Operation

Anwender: Ricoh © Ricoh Bild Netz

Betrachten des photographierten
Bildes

Kamerasteuerung

o Liste der photographierten Bilder

0 Web-Kamera

22/25




DE 602 15732 T2 2007.09.06

Fig. 10

Web-Kamera

Uerwachen (n|

Einzelbild festsetzen []

BildgréRe festsetzen [

Bildkompressions-
rate festsetzen =

\ ~ 1 Uberwachen

Start

Zoomen Photographieren/Aufnehmen §

—=1

i
==l
!

Fig. 11

Web-Kamera

Uberwachen | -

Einzelbild festsetzen [

BildgroRe festsetzen [

Bnldkompressuonsrate D
festsetzen

Uberwachen
Start

;////7I

Zoomen Photographieren/Aufnehmen
I |

23/25



DE 602 15732 T2 2007.09.06

Fig. 12

\Web-Kamera

Uberwachen —
Einzelbild festsetzen []

EinstellgréRe des Uberwachungsbildes kann

- Oberarbe
BildgroRe festsetzen [ | erzelt werden. e

I

Bildkompressionsrate — Groke  [o20x240]v

festsetzen des Bildes :

24/25



DE 602 15732 T2 2007.09.06

Fig. 13
Aufnahme-
Aufzeichnungs-
vorgang
S22
v S21 o,
Speicherung auf \< ja Bildubertragung
PC bezeichnet? / > mittels HTTP
: S24
‘nem s23 .
Ubertragung auf
Hochladen auf ja .~ p] bezeichneten -
Server bezeuchnet” Server mittels FTP '
nein —
S26
~ S25
zeige "Uber- nein / Ubertragung
tragungsfehler” an i normal beendet’>
a
v ? s
Gibt es eine
— ¢ nein /Zlelbezelchnung
fur ein Loschen?
- - a
Ty
I6sche Datei
< 1

25/25



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

